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"Warum hat die Liberale Partei Kanadas ihre dominante Stellung in der kanadischen
Gesellschaft verloren?"

Die Liberale Partei Kanadas, die einzige kanadische Partei, die seit der Staatsgründung 1871
existiert, gilt als „natürliche“ Regierungspartei Kanadas (natural party of government). Seit
2006 verzeichnet sie jedoch Niederlagen bei den Bundeswahlen und ist seit den letzten
Wahlen 2011 nicht einmal mehr stärkste Oppositionskraft, nimmt somit nur noch eine
marginale Rolle ein. Das Schicksal der Liberalen Partei teilen auch beispielsweise die
italienische Christdemokratie, die irische Fianna Fáil, die schwedische SAP oder die,
allerdings am 16. Dezember 2012 wiedergewählte, japanische LDP.

Bisher haben sich nur wenige aktuelle Studien mit dem Dominanzverlust der Liberalen Partei
Kanadas befasst. Die Frage drängte sich auf, wie es zu dem Einflussverlust der Liberalen
Partei Kanadas gekommen ist. Die Politikwissenschaft hat sich bisher eher am Rande und
kaum vergleichend mit dem Ende der politischen Vormachtstellung einer Partei im nationalen
Parteiensystem beschäftigt.

Ziel meiner Dissertation ist es, Gründe für den Dominanzverlust der Liberalen Partei Kanadas
zu erforschen, diese nach ihrer Bedeutung zu gewichten und daraus möglicherweise ein
allgemeingültiges Erklärungsmodell zu erstellen, welche Gründe zum Dominanzverlust von
einstmals dominierenden Parteien führen. Zu diesem Zweck wird ein Mixed-Methods-Design
aus Experteninterviews und statistischer Sekundäranalyse verwendet. Um der Vielseitigkeit
der Gründe gerecht zu werden, wird eine Unterteilung in längerfristige strukturelle und
kurzfristige situative Gründe vorgenommen.

Zu fragen ist dabei beispielsweise strukturell nach dem Einfluss der Mitgliederstruktur, des
Wertewandels oder der Parteiorganisation. Zu untersuchende situative Einflussfaktoren sind
zum Beispiel Kandidatenauswahl der Liberalen Partei oder politische Skandale. Allerdings
kann durch eine gegenseitige Bedingung der einzelnen Faktoren eine Unterteilung nie ganz
trennscharf sein. Zudem müssen die Faktoren, hier beispielsweise die strukturellen, auch in
interne, wie die Parteiorganisation, und externe, wie das Wahlsystem oder der
Parteienwettbewerb, unterteilt werden. Dadurch soll eine möglichst umfangreiche Erhebung
der verschiedenen Gründe gewährleistet werden, deren Zusammenspiel zu einem
Dominanzverlust der Liberalen Partei Kanadas führte. Diese soll mit Hilfe von einer
statistischen Sekundäranalyse dann empirisch abgesichert werden.

Bei dem von der Stiftung für Kanada-Studien geförderten Forschungsaufenthalt in Kanada
sollen Experteninterviews aus den Bereichen der Politischen Wissenschaft, der Politik und
des Journalismus durchgeführt sowie nach in Deutschland schwer erhältlichen Daten
recherchiert werden. Gerade auch die Niederlagen der Liberalen Partei auf der wenig
integrierten provinziellen Ebene erfordern eine Untersuchung vor Ort.


